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Spielleute feiern am
Sonntag noch einmal

Sinsheim-Dühren. (zg) Die Geistlichen
Spielleute feiern noch einmal ihren dra-
maturgisch gestalteten Gottesdienst, in
dessen Mittelpunkt die Gestalt der Maria
steht. Singend, betend, spielend und re-
zitierend zeichnen die Spielleute das Le-
ben Marias nach. Damit setzt die Thea-
tergruppe der evangelischen Kirchenge-
meinde auch ein Zeichen für die Öku-
mene. Interessierte, egal ob evangelisch
oder katholisch, können am Sonntag, 14.
Mai, ab 19 Uhr in der Marienkirche Düh-
ren gemeinsam feiern.

Nachhaltig in
die Zukunft?

Diskussionsveranstaltung am
Dienstag in der Klima-Arena

Sinsheim. (zg) Nicht zuletzt infolge des
Klimawandels steht Nachhaltigkeit im
besonderen Fokus der Wirtschaft. Doch
steigende Energiepreise, Fachkräfte-
mangel und Lieferengpässe stellen klei-
ne und mittelständische Unternehmen
aktuell vor große Herausforderungen.
Welche Bedeutung hat Nachhaltigkeit für
sie? Wo bestehen Probleme in der Um-
setzung? Liegt in der Kreislaufwirtschaft
oder im Abfallmanagement ein effekti-
ver Lösungsansatz für nachhaltiges
Wirtschaften? Diese Fragen stehen im
Zentrum einer Diskussionsveranstaltung
der Reinhold-Maier-Stiftung, „Momen-
tum Novum“ und des Bundesverbands
mittelständische Wirtschaft am Diens-
tag, 9. Mai, ab 16.30 Uhr in der Klima-
Arena. Es diskutieren dazu Maximilian
Jungmann, Gründer und Geschäftsfüh-
rer von „Momentum Novum“, Anne Ka-
thrin Antic, geschäftsführende Gesell-
schafterin der Firma „Global Flow“,
Bernhard Storz, Geschäftsführer der Fir-
ma „dokeo“ und Alicia Minnerup, Dok-
torandin am Lehrstuhl für Nachhaltiges
Wirtschaften an der Universität Mann-
heim. Die Gäste können sich im Rahmen
einer interaktiven Diskussion einbrin-
gen. Die Veranstaltung ist öffentlich und
kostenfrei. Eine Anmeldung wird erbe-
ten per E-Mail an service@freiheit.org
oder Telefon 030 / 22012634.

Bewegungstreff für
Senioren am Freitag

Sinsheim. (zg) Nach langer Pause geht es
wieder los: Für Senioren startet ab Frei-
tag, 12. Mai, der regelmäßige, offene Be-
wegungstreff für Ältere. Angeboten wird
er von der Volkshochschule und der Stadt.
Unter dem Motto „alla hopp – Sins-
heimer Senioren bleiben fit“ treffen sich
Interessierte jeden Freitag von 10 bis 11
Uhr mit einer Übungsleiterin ungezwun-
gen zu einer Stunde voller Bewegung in
der alla hopp-Anlage. Eine Anmeldung ist
nicht nötig, das Angebot ist kostenlos.
Sportkleidung ist nicht erforderlich. Mit
bequemer, wetterangepasster Kleidung
sind die Teilnehmenden richtig angezo-
gen, denn die Bewegungsstunde findet bei
(fast) jedem Wetter draußen statt. Be-
sonders für Senioren ist dieses Angebot
geeignet, um Beweglichkeit, Gleichge-
wicht und körperliche Fitness zu üben.
Auch Menschen, die auf Hilfsmittel wie
Rollator oder Rollstuhl angewiesen sind,
können mitmachen. Gäste sind willkom-
men. Treffpunkt ist der Eingang der alla
hopp-Anlage in der Nähe des Sparkas-
sen-Parkplatzes.

Die Lebensretter machen vieles erst möglich
Die DLRG-Ortsgruppe Sinsheim feierte 75. Jubiläum – Vereinsheim im ehemaligen Schwimmbad-Kiosk eingeweiht

Von Alexander Becker

Sinsheim. Vor 75 Jahren ist der Verein der
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) in Sinsheim gegründet
worden. Dieses Jubiläum wurde am
Samstag groß gefeiert. Interessierte
konnten am Nachmittag das neue Ver-
einsheim im ehemaligen Kiosk-Gebäude
des Freibads besichtigen. Am Abend
wurde in der Dr.-Sieber-Halle ein Fest-
abend gefeiert, bei dem es stellenweise
auch lustig zuging.

„Seit der Gründung im Januar 1948
können wir auf eine vielfältige Vereins-
geschichte zurückblicken“, sagte der
Vorsitzende Ruben Baumann dort bei der
Begrüßung. Mit aktuell 707 Mitgliedern
einer der größten Vereine der Stadt, bie-
ten die rund 350 DLRG-Aktiven unter
anderem jeden Montag Schwimmkurse
und -trainings für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene an, die oft nach weni-
gen Minuten ausgebucht sind. Wöchent-
lich besuchen etwa 150 Kinder und Ju-
gendliche die DLRG-Schwimmtrainings
im Sportbad der Badewelt, in den Win-
termonaten werden Rettungsschwimmer
ausgebildet und während der Öffnungs-
zeiten des Freibades die Mitarbeiter bei
der Aufsicht unterstützt – letzteres schon
seit mehr als 60 Jahren.

Baumann dankte den zahlreichen
Ausbildern des Vereins für ihren Einsatz
und beglückwünschte sie zu den Erfol-
gen bei Wettkämpfen – vor allem zum Ge-
winn der Deutschen Meisterschaft wäh-
rend des SERC-Pokals am 5. November
in Eschborn. Aber auch bei Festen en-
gagieren sich die DLRG-Aktiven, unter
anderem während des Stadtfestes oder
beim Weihnachtsmarkt.

Für all dies dankte Oberbürgermeis-
ter Jörg Albrecht, eingerahmt von Auf-
tritten der DLRG-Jugend, in einem
Grußwort: „Vielen, vielen Dank für die
vielfältige Unterstützung, die Sie uns ge-
ben“, sagte er und betonte, dass der Frei-
bad-Betrieb ohne die DLRG in der ak-
tuellen Form nicht aufrechterhalten wer-
den kann. „Wir könnten vieles gar nicht
leisten ohne dieses Ehrenamt“, ergänzte

der Bundestagsabgeordnete Jens Bran-
denburg (FDP) und lobte die Jugend-
arbeit der Gastgeber. „Ich finde es wich-
tig, dass Menschen mit Wasser und den
Risiken darum umgehen können“, be-
tonte Brandenburgs SPD-Kollege Lars
Castellucci in einer Video-Botschaft. Es
folgte eine amüsante Modenschau mit
teilweise historischer DLRG-Kleidung.

Danach gab es jede Menge Lob aus den
eigenen Reihen: „Freundlich, groß,
zweckmäßig ausgestattet und sehr schön
gestaltet“, fand der stellvertretende
Schatzmeister der DLRG, Günther
Seyfferle, das neu eröffnete Vereinsheim.
Seyfferle war es auch, der unter anderem
Grüße der DLRG-Präsidentin Ute Vogt
überbrachte. Der Auftritt des Steinsfur-
ter Zauberkünstlers und Mentalisten Uwe
Hofstätter rahmte etliche Ehrungen ein
(sieheKasten).WalterKönig, imJahr1959
der DLRG beigetreten, erhielt als dienst-
ältestes Mitglied des Ortsvereins ganz be-
sonders viel Applaus.

Weitere Danksagungen richtete Bau-
mann unter anderem an Jürgen Häußler
für die Bauleitung rund um das neue Ver-
einsheim. Baumanns Amtsvorgänger
Jürgen Bender bekam das DLRG-Ver-
dienstabzeichen in Gold mit Brillant ver-
liehen. Die DRLG-Ortsgruppe Waib-
stadt sorgte für die Bewirtung des Gäste.

EHRE, WEM EHRE GEBÜHRT

25 Jahre Mitgliede beim DLRG-Sins-
heim sind Jessica Allgaier, Norbert Be-
chler, Jeremias Doll, Sebastian Stork
und Sabine Timme. 40 Jahre Mitglied
sind Sven Etzler, Steffen Falk, Stephan
Gerber, Markus Klein, Dominik Seiler,
Tobias Thomas und Nadine Johnson. 50
und mehr Jahre dabei sind Walter Kö-
nig, Manfred Blaut, Gabriele Neff, Wer-
ner Sitzler, Josef Sehner, Ursula Wan-
ner, Martin und Ute Wissmann, Joa-
chim Völker, Hildburg Keck, Helga
Breunig, Karl-Heinz Kropp, Uwe Link,
Gudrun Bergdolt, Inge Altmann, Go-
esta Dobler, Martha Falk, Ingo Hensch,
Joachim Holz-von Hanfstengel, Kriem-
hild Kropp und Wolfgang Fischer.

Das Rettungsschwimmabzeichen in
Bronze bekamen Elain Bayer, Nicolae

Cozlovschi, Malte Ghezali, Jan Hof-
stätter, Tim Hohlweck, Thea Holt-
mann, Magda Seiler und Aramis Stü-
be. Das Rettungsschwimmabzeichen in
Silber erhielten Lean Bayer, Nico Frie-
derich, Joshua Gembe, Nils Herr-
mann, Silke Hoffmann, Caroline Koch,
Lisa Molnar, Leonie Oberhof, Klara
Reissner, Fabian Schumacher, Ste-
phan Sieger, Nami Weber und Marcus
Weispfennig. Das Rettungsschwimm-
abzeichen in Gold bekamen Carina
Baumann, Sarah Brecht, Henning
Frank, Robin Friederich, Nico Hefner,
Lars Herrmann, Moritz Kemmer, Jo-
hannes und Matthias Koch, Amelie
Obermeier, Torben Promoli, Maximi-
lian Schulz, Michael Steyerl und Ga-
briel Stumpf. (abc)

In der 75-jährigen Geschichte der DLRG-Ortsgruppe Sinsheim hat sich viel getan. Davon zeugte unter anderem eine Modenschau während der Jubiläumsfeier am Samstagabend in der Dr.-
Sieber-Halle (rechts oben). Pünktlich zum Jubiläum wurde das neue Vereinsheim (rechts unten) eingeweiht. Zahlreiche Mitglieder wurden ausgezeichnet (links unten). Jürgen Bender (links
oben, links) erhielt von Günther Seyfferle das DLRG-Verdienstabzeichen in Gold mit Brillant. Fotos: Alexander Becker

Palliativ-Versorgung
wählt neuen Vorstand
Sinsheim. (zg) Mitglieder der Initiative
Palliativ-Versorgung Sinsheim sind ein-
geladen, zur Jahreshauptversammlung
amMontag,15.Mai,19.30Uhr, indenSaal
Ilvesbach der Dr.-Sieber-Halle zu kom-
men. Es steht die turnusgemäße Neu-
wahl des Vorstandes an. Zur Wahl stel-
len sich die bisherigen Vorstandsmitglie-
der, es muss lediglich eine neue Stell-
vertreterin für die Schriftführung ge-
wählt werden, da Brigitte Sänger aus pri-
vaten Gründen nicht mehr kandidiert. Als
Nachfolgerin stellt sich Elvira Rudi-
scher-Weckesser zur Verfügung.

Ein Siegel für globales Lernen
Die Max-Weber-Schule wurde als „Grenzenlos-Schule“ zertifiziert – Perspektivwechsel als Ziel

Sinsheim. (bju) Die Max-Weber-Schule
(MWS) hat für ihr besonderes Engage-
ment im Bereich des globalen Lernens
vom World University Service (WUS) die
Auszeichnung zur „Grenzenlos-Schule“
erhalten. Der WUS ist ein internationa-
les Netzwerk, das für das Recht auf Bil-
dung eintritt. Etwa 100 Studierende aus
Afrika, Asien und Lateinamerika wirken
ehrenamtlich im Projekt „Grenzenlos“
mit. Es richtet sich an berufsbildende
Schulen. Ziel ist es, die jungen Frauen und
Männer zum Perspektivwechsel und zur
kritischen Auseinandersetzung mit Glo-
balisierungsthemen anzuregen.

Schulleiterin Valerie Sieber-Schmitt
lobte das Engagement der Lehrkräfte Ni-
naLayer,EsraÖzkul,ReneWittmaier,des
Studenten und Grenzenlos-Aktiven Bo-
wen Chen sowie der Schüler im Rahmen
des Projekts „Grenzenlos – Globales Ler-
nen in der beruflichen Bildung“ und be-
kam das Zertifikat inklusive Plakette von
Kambiz Ghawami (WUS) überreicht.

Mit grenzenloser Bildung verschwin-
den Trennlinien im Kopf und in den kul-
turellen Horizonten, und ermöglichen ein
verantwortungsvolles Leben im Hinblick
auf die nachfolgenden Generationen, so
lautete das Fazit der Teilnehmer. „Bei den
,Grenzenlos-Schulen‘ handelt es sich um
ein bundesweites Netzwerk von mehr als
50 beruflichen Schulen, die es sich zur
Aufgabe gemacht haben, die Agenda 2030
und die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele mit
den Methoden des Globalen Lernens zu
vermitteln und in der beruflichen Bil-
dung fest zu verankern“, erklärte Julia
Boger, die Referentin für „Grenzenlos“.
Dazu zählen unter anderem hochwertige
Bildung, saubere Energie, sauberes Was-
ser, Geschlechtergleichheit und nachhal-
tiger Konsum. Gleichzeitig werden auch
kulturelle Grenzen im Denken abgebaut.

Seit 15 Jahren beschäftige sich die
MWS mit Globalisierungs- und Nach-
haltigkeitsthemen, sagte Sieber-Schmitt.
Sie sei begeistert von diesem „Blick über
den Tellerrand“. Hinzu käme der Aus-
tausch der Projektteilnehmer in engli-
scher oder spanischer Sprache. „Wir sind
eine multikulturelle Schule, und es ist
wichtig, dass wir auch grenzenlos im Kopf
für andere Kulturen sind“, sagte sie. Für
die Schule sei es deshalb ein „schöner und
wichtiger Tag“.

Der Grünen-Landtagsabgeordnete
Hermann Katzenstein gratulierte zu die-
ser „besonderen Auszeichnung.“ Die
MWS sei erst die elfte Schule von insge-
samt 270 öffentlichen Berufsschulen in
Baden-Württemberg, die sich „Grenzen-
los-Schule“ nennen darf. Er erinnerte an
die Klasse der Einzelhändler und Ver-
käufer im vergangenen Jahr, die über fai-

ren Handel am Beispiel von Benin ge-
sprochen hatten.

Mit der „Expertise junger Menschen
aus dem globalen Süden“ bauen die
Grenzenlos-Schulen Brücken und er-
möglichen einen Perspektivwechsel. Vir-
tuelle Grußworte mit Glückwünschen
schickte der FDP-Bundestagabgeordne-
te Jens Brandenburg, der das Zusam-
menbringen von internationalen Men-
schen in diesem Projekt würdigte. Für
Ingo Noack vom Ministerium für Kultus,
Jugend und Sport sei die dadurch mög-
liche globale Perspektive etwas Beson-
deres. „Es werden den Schülern hier Wer-
te mit auf dem Weg gegeben, die auch spä-
ter entscheidend sein können“, sagte
Ghawami. Student Chen, in China auf-
gewachsen und nun in Kolumbien le-
bend, präsentierte mit Schülern Arbeits-
ergebnisse zum Thema Menschenrechte.

Die Max-Weber-Schule ist im Beisein von Vertretern der Bundes- und Landespolitik als „Gren-
zenlos-Schule“ für globales Lernen in der beruflichen Bildung zertifiziert worden. Foto: Jürriens

Über die Kraft eines
aussterbenden Worts

Sinsheim-Dühren. (gg)DerVerehrungder
Gottesmutter ist in der katholischen Kir-
che der Monat Mai gewidmet, und ihr zu
Ehren fand die Maiandacht der kfd im
Dekanat in der St. Marien-Kirche in
Dühren statt. Monika Schramek, geist-
liche Leiterin der kfd im Dekanat, be-
grüßte Frauen aus allen Teilen des De-
kanates, Anita Hruza stellte die Gottes-
mutter als „Maienkönigin“ vor. Mit den
Worten „voll der Gnade“ begann sie die
Andacht. Dieses Wort sei wohl vom Aus-
sterben bedroht, wie der Alltag zeige. In-
nehalten sei im Berufsleben kaum mög-
lich, da käme Gnade wohl nicht vor. Mit
Lesungen aus sechs Büchern der Apostel
wurdedieBedeutungderGottesmutter im
Leben Jesu vorgestellt. „Gegrüßest seist
du Maria, voll der Gnaden“ war immer
wieder als Gegenpart zur Lesung zu hö-
ren. Und Gnade war auch Gegenstand aus
einem Brief des Apostel Paulus, den Hru-
za verlas. Lebenswege hätten oft ent-
scheidende Begegnungen, unerwartete
Fügungen, die auch als Gnade wahrge-
nommen würden. Und Gnadengaben sei-
en von Gott geschenkt. Das Marienlied
„Segne du Maria, segne du dein Kind ...“
beendete die Andacht. Musikalisch be-
gleitet wurde sie vom Organisten Volker
Steiger. Für die Hilfswerke „Frauen in
Not“ und Kinderhilfe Bethlehem wur-
den rund 250 Euro gespendet.

Ausfahrt am Sonntag
Sinsheim. (zg) Eine Ausfahrt über Me-
ckesheim, Haag und zurück nach Sins-
heimunternimmtderRadfahrervereinam
Sonntag, 14. Mai. Abfahrt ist um 10 Uhr
in der Allee beim Denkmal. Gäste sind
willkommen.
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